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Gewidmet  

Herrn Pfarrer Gerhard Huber, 

der mir sein Vertrauen schenkte,  

in seiner Gemeinde das Wort des Herrn auszulegen.  
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Der Advent 
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Das Evangelium nach Lukas 21,25-28.34-36 

25Es werden Zeichen sichtbar werden an Sonne, Mond 
und Sternen, und auf der Erde werden die Völker bestürzt 
und ratlos sein über das Toben und Donnern des Meeres. 
26Die Menschen werden vor Angst vergehen in der Erwar-
tung der Dinge, die über die Erde kommen; denn die Kräfte 
des Himmels werden erschüttert werden.  

27Dann wird man den Menschensohn mit großer Macht 
und Herrlichkeit auf einer Wolke kommen sehen.  

28Wenn (all) das beginnt, dann richtet euch auf, und er-
hebt eure Häupter; denn eure Erlösung ist nahe. 

34Nehmt euch in Acht, dass Rausch und Trunkenheit und 
die Sorgen des Alltags euch nicht verwirren und dass jener 
Tag euch nicht plötzlich überrascht, 35(so) wie (man in) eine 
Falle (gerät); denn er wird über alle Bewohner der ganzen 
Erde hereinbrechen. 36Wacht und betet allezeit, damit ihr al-
lem, was geschehen wird, entrinnen und vor den Menschen-
sohn hintreten könnt.  
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Mittendrin in heilloser Zeit –  
Zeichen und Winke der Rettung 

Liebe Brüder und Schwestern! 

Was heute im Lukasevangelium zur Sprache kommt, das 
passt so gar nicht zum Advent, wenn man sich den Advent 
so vorstellt, wie er alljährlich in den Medien und in der Wer-
bung präsentiert wird.  

In ihnen läuft der Advent unter „Vorweihnachtszeit“ und 
das heißt nichts anderes, als dass von uns erwartet wird, mit 
willigem Herzen und sehr weit geöffneter Brieftasche, Geld 
auszugeben, Geschenke zu organisieren und Weihnachts-
märkte zu besuchen. Darüber hinaus sind Urlaube zu bu-
chen, familiäre Terminabsprachen zum „Fest der Liebe“ zu 
tätigen, und das so, dass es nicht schon bei diesen Abspra-
chen zu – im Politikerdeutsch formuliert – „nachhaltigen“ 
Zerwürfnissen innerhalb sensibler Familienkonstellationen 
kommt. Ebenso wenig darf Silvester aus den Augen verloren 
werden. Und zu guter Letzt, gilt es ja noch eine ganze An-
zahl der unvermeidlichen Weihnachtsfeiern abzusitzen.  

Und als ob das nicht schon genug wäre, ist dem vorweih-
nachtlichen Konsumenten noch eine weitere, weit schwerere 
Aufgabe gestellt.  

Der Vorweihnachtskonsument hat all das zu ignorieren, 
was ihm die sog. „Stade Zeit“ vermiesen, d. h. im Grunde, 
seine Konsumbereitschaft mindern könnte.  

So hat er die Einsamkeit der Alten, Kranken und Allein-
stehenden zu übersehen. Er hat die finanziellen Nöte der 
Hartz IV-Bezieher zu ignorieren, so wie er auch den er-
schöpften Alleinerziehenden auszuweichen hat. Er hat die 
Wohnsitzlosen und die Flüchtlinge auszublenden. Das heißt, 


